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Pressemitteilung

Stuttgart, 01. 04. 2009

Hans D. Christ und Iris Dressler für fünf weitere Jahre als Direktoren des Württembergischen Kunstvereins bestätigt

Hans D. Christ und Iris Dressler, die seit 2005 gemeinsam den Württembergischen Kunstverein in Stuttgart leiten, wurden in ihrem Amt als Doppelspitze für fünf weitere Jahre (ab 2010) bestätigt.

Dressler und Christ haben den Kunstverein mit Ausstellungen wie On Difference (2005 und 2006), Borremans, Bryce, Perjovschi (2006), Muntadas. Protokolle (2006), Anna Oppermann. Revisionen der Ensemblekunst (2007, Kuratorin Ute Vorkoeper), die von der Generali Foundation in Wien übernommen wurde, oder Stan Douglas. Past Imperfect (2007, in Kooperation mit der Staatsgalerie Stuttgart) sowohl auf regionaler als auch internationaler Ebene neu platziert und profiliert. Neben der Präsentation junger, noch unbekannter Positionen, wie etwa des südkoreanischen Künstlers NOH Suntag (2008), liegt der Schwerpunkt auch auf der Neubetrachtung künstlerischer Praktiken der 1960er bis 1980er Jahre und deren Relevanz für die aktuelle Kunst. Dressler und Christ haben den Kunstverein zudem als Ort kollaborativer und prozesshafter Arbeitsformen etabliert. Wie schon im Falle des zweijährigen Projektes On Difference so wird auch die Ausstellung „Subversive Praktiken“ (Eröffnung 29. Mai 2009) auf der Basis eines breiten internationalen Kuratorenteams entwickelt. In neun Sektionen mit Werken von über 70 Künstlern geht es um experimentelle und konzeptuelle Kunstformen der 1960er bis 1980er Jahre, die in Lateinamerika und Europa unter Bedingungen politischer Repressionen entstanden sind.  Hintergrund des Projektes ist ein zweijähriges Forschungsprojekt. Auch auf anderen Ebenen haben Dressler und Christ den Kunstverein als Schnittstelle zwischen Kunst- und Wissensproduktion neu aufgestellt. Neben einem weitreichenden Veranstaltungsprogramm, wie zuletzt im Rahmen der Ausstellung Postcapital, und Kooperationen mit den Stuttgarter Hochschulen,  zählen Workshops zum festen Programm des Kunstvereins. Neu installiert wurde kürzlich zudem die Expanded Cinema Study Collection: ein Archiv mit Aufzeichnungen von mehr als 70 Live-Performances, Filmenvironments und Mehrfachprojektionen aus dem Bereich des Expanded Cinemas, das Interessierte vor Ort sichten können.

2009 haben Dressler und Christ eine architektonisch aufwändige Einzelausstellung des Künstlerduos Teresa Hubbard und Alexander Birchler (noch bis 10. Mai) realisiert. Für den Herbst ist eine Neuproduktion der Berliner Künstlerin Peggy Buth geplant. In Kooperation mit dem Museum für zeitgenössische Kunst in Barcelona (MACBA) tritt der Kunstverein als Koproduzent von Daniel García Andújars „work in progress“ Postcapital für den katalanischen Pavillon auf der Biennale von Venedig auf. Die Einzelausstellung von „NOH Suntag“, die 2008 im Württembergischen Kunstverein für internationale Aufmerksamkeit sorgte, wird im November im Palau de la Virreina in Barcelona präsentiert.

„Für uns bietet der Württembergische Kunstverein eine ideale Basis um ungewohnte künstlerische wie kuratorische Formate und Praktiken zu erproben, die Grenzen der Institution immer wieder neu zu hinterfragen, der Kunst als gesellschaftliche und kulturelle Reibungsfläche ein Forum zu bieten und eine direkte Nähe – eine Angreifbarkeit – zwischen Künstlern, der Institution und ihren Öffentlichkeiten herzustellen.“ (Dressler, Christ). 

Der Vorstand und Verwaltungsrat des Württembergischen Kunstvereins überzeugt nicht nur das exzellente Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm von Dressler und Christ, sowie deren einzigartige architektonische Bespielung des Kunstvereins, sondern auch ihr integrativer Umgang mit den Mitgliedern, dem Team sowie den lokalen Institutionen und Öffentlichkeiten.

Württembergischer Kunstverein Stuttgart

Schlossplatz 2, 70173 Stuttgart

Fon: +49 (0)711 - 22 33 70

Fax: +49 (0)711 - 29 36 17

info@wkv-stuttgart.de

www.wkv-stuttgart.de
PAGE  
2

